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B Ö R S E & F I N A N Z E N

VON IRMGARD KISCHKO

Private Vermieter.
DerMangel an
Quartieren für
Asylwerber ist enorm.
Werprivat
vermietenwill,
muss jedoch
einiges
beachten.

Zwei Tage vor Weihnachten
konnten sie sich endlichwie-
der umarmen. Die Syrerin
MaysaanundihrMannYazan
kamen nach einem Jahr der
Trennung nach Verhaftung,
Folter und Flucht wieder zu-
sammen. „Und das in unse-
remHaus.DasistunserWeih-
nachtsmärchen“, kann der
Grazer Christian Hlade seine
Freude imGesprächmit dem
KURIERnicht verbergen.

Mehr als drei Monate hat
es gedauert, bis er in die 30
QuadratmeterEinliegerwoh-
nung in seinemHaus Flücht-
linge einquartieren konnte.
Im August habe er erstmals
beim Land angefragt, dann
nichtsmehrgehört.„Ichwoll-
te schon aufgeben“, erklärt
derGrazer.ErstüberdieCari-
tas habe es später geklappt.
Vor wenigen Wochen sei
Maysaa mit ihrer dreijähri-

Schwierige Herbergssuche: Wohnungen
für Flüchtlinge dringend gesucht

genTochterJouligekommen.
Und vor zwei Tagen dann ihr
Mann. „Wir verlangen keine
Miete“, sagt Hlade. Er hofft,
dassseinemBeispielvielefol-
gen. Auch Roberta Rastl von
der Diakonie setzt auf die pri-
vateHilfe.„HunderteAsylwer-
ber sind auf Quartiersuche.
Doch die Welle der privaten
Hilfsbereitschaft ebbt ab“,
sagt sie. Rund2300Flüchtlin-
ge sind inWienundNiederös-
terreich bereits bei Privaten
untergebracht. LangeWarte-
zeiten wie bei Herrn Hlade
inGraz gibt es in derBundes-
hauptstadt nicht. „Binnen
zweiWochen kann ein priva-
ter Vermieter mit Antwort
rechnen“, erklärt Rastl.

GarkeineMietezuverlan-
gen, ist eine Variante, es gibt
aber auch andere Möglich-
keiten, erklärt Clemens Bä-
renthaler, Mietrechtsexperte
bei der Anwaltskanzlei DLA
Piper inWien.
– Mietvertrag Private können
direktmit demAsylwerber ei-
nen Mietvertrag abschließen.
Dieser unterliegt dem Miet-
recht und damit Richtwert-
mieten im Altbau und einer
MindestbindungvondreiJah-
ren. Der Asylwerber kann um
Wohnungsbeihilfe ansuchen:
Ab1.Jänner2016sinddas150
Euro für eine Person oder 300
Euro ab zwei Personen und
für Familien.

– Vertrag mit Caritas, Diakonie
WernichtdirektmitAsylwer-
bern einenVertrag schließen
will, kann das Mietobjekt
überdenjeweiligenVertrags-
partner des Bundeslandes –
Caritas, Diakonie und ande-
re – vermieten. Auch in die-
semFall gilt dasMietrecht.
– Präkarium Das ist eine un-
entgeltliche Überlassung
von Wohnraum. Ein Teil der
Betriebskosten darf weiter-

verrechnet werden. Der
Flüchtling erhält allerdings
keineWohnbeihilfe. Das Pre-
kariumistjederzeitwiderruf-
bar, dasMietrecht gilt nicht.
– Information Tipps können
sich Private auf den Home-
pages Flüchtlinge.wien, diako-
nie.at und unter der Telefon-
nummer01/2452490(rund
um die Uhr) holen. Anwälte
von DLA Piper geben direkt
bei der Diakonie Rechtsbera-

tung–vorallemauchfürAsyl-
werber.

Großes Geld, wie so man-
che argwöhnen, können Pri-
vatvermieter mit Flüchtlin-
gen jedenfalls nicht machen.
GanzimGegenteil.„Wirbitten
die Vermieter umGeduld und
finanzielles Entgegenkom-
men“, sagt Rastl. Denn Asyl-
werber hätten kein Geld und
bis die Wohnungsbeihilfe
kommt, könne es dauern.
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WarmerWinter
senkt Heizkosten
Minus zehn Prozent. Der
mildeWinter lässtauch
dieHeizkostensinken.Ein
durchschnittlicherHaus-
halt sollteheuer,wennder
Winter sobleibtwiebis-
her, zwischen fünfund
zehnProzentanHeizener-
gieeinsparen, lautetdie
RechnungvonE-Control-
VorstandWalterBoltz.

Novomatic meldet
Übernahme an
Casinos Austria. Der
GlücksspielkonzernNo-
vomatichat seineAbsicht,
dieKontrolleüberdie teil-
staatlichenCasinosAust-
riazuübernehmen,nun
auch formellbeiderBun-
deswettbewerbsbehörde
(BWB)angemeldet.

Gebietsschutz für
Rauchfangkehrer
Urteil. DieGebietsbe-
schränkungen fürRauch-
fangkehrer inÖsterreich
müssen lauteinemUrteil
desEuropäischenGe-
richtshofsvomObersten
Gerichtshofüberprüft
werden.DieBeschrän-
kungenverstoßengegen
EU-Recht,wennsienicht
in systematischerWeise
demSchutzderöffentli-
chenGesundheitdienen.

„Flüchtlinge willkommen“: Zu Beginn der Migrationswelle standen viele Türen offen, jetzt sind es weniger


